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Der Volleyballclub TV Lunkhofen trat 
mit vielen Neuerungen und ambitio-
nierten Visionen zu den ersten Tur-
nieren der Saison 2010/11 an. Nach 
einer erfolgreichen letzten Saison 
will das NLB-Team erneut durchstar-
ten, die Weichen dafür sind gestellt. 

Viel Engagement und Ausdauer 
hat es den Vorstand in den letzten 
Jahren gekostet, um aus einer ver-
schlafenen Volleyballgemeinschaft 
einen ambitionierten NLB-Klub zu er-
schaffen, der hinter seinen Zielen 
steht. Früher hat es den Kellerämtern 
an freiwilliger Mitarbeit und an 
Mannschaftsgefühl gefehlt. Doch der 
drohende Zerfall wurde gestoppt. 
Heute sind die Funktionärsposten be-
setzt und die Leitlinien für eine ver-
heissungsvolle Zukunft sind da. Leis-
tung, Unterstützung, Nachwuchs, 
Kollegialität und Identifikation lau-
ten die Schlüsselbegriffe für ein in-

«D je Wochen kurz vor 
dem Saisonstartftihlen 
sich richtig gut an. Wir 
müssen an der Vision 
festhalten.» 
Barbara Hagenbuch, 
Präsidentin 

taktes Vereinsleben. Barbara Hagen-
buch, seit zwei Jahren Vereinspräsi-
dentin und Spielerin der 2.-Liga-Equi-
pe, ist sichtlich erfreut über die neue 
Bewegung im Klub. «Diese Wochen 
kurz vor dem Saisonstart fühlen sich 
richtig gut an. Wir müssen an dieser 
Zukunftsvision festhalten.» 

Verjüngtes NLB-Team 
Nach einer intensiven Vorberei-

tung beginnt heute Samstag mit dem 
Auswärtsspiel beim TV Amriswil 
auch die neue Saison in der NLB. 

Im Team der Kellerämter hat es im 
Vergleich zur letzten Saison einige 
Änderungen gegeben. Man hat die 
Zeichen der Zeit erkannt und ist dar-
um bemüht, das Durchschnittsalter 
zu senken und so ein Investment für 
die Zukunft des Volleyballs in der 
Region zu legen. Nebst den bereits in 
der letzten Saison zum Einsatz ge-
kommenen Simon Hagenbuch, Ben-
ny Kunz und Damian Flück stehen 
mit Nik Hagenbuch und Erik Hark-
sen zwei weitere vielversprechende 
Talente neu im Kader. Coach Chris-
tian Krön, welcher seine zweite Sai-
son als Headcoach in Angriff nehmen 
wird, hat die Aufgabe, diese an das 

Niveau der NLB heranzuführen. 
Ebenfalls neu ins Team kam Marc 
Hofer, welcher nach einer Pause sein 
Comeback gibt und die Mitteposition 
verstärkt. Im Grossen und Ganzen 
hat sich die Substanz des Teams im 
Vergleich zur letzten Saison nicht 
verändert. Und so bleiben auch die 
Saisonziele der Kellerämter gleich. 
Es geht darum, mit guten Resultaten 
zu Beginn der Saison Selbstvertrauen 
aufzubauen und sich in der oberen 
Hälfte der Tabelle zu etablieren. 

Nachwuchsförderung wird im 
ganzen Verein grossgeschrieben. Den 
Juniorinnen und Junioren wird früh 
die Möglichkeit geboten, zwischen-
durch mal 3.-Liga-Luft zu schnup-
pern. Die Frauen haben den Sprung 
in die 2. Liga geschafft und wollen 
sich in dieser Saison im Mittelfeld 
halten. Aber auch bei den Männern 
haben sich Veränderungen bemerk-
bar gemacht. Zwei 2.-Liga-Teams sind 
gemeldet, die in der Meisterschaft 
aufeinandertreffen. 
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Hintere Reihe: Christian Krön (Coach), Niklaus Hagenbuch, Benny Kunz, Patrick Nadig, Reto Binkert, Michael Dähler, Simon 
Hagenbuch. Vordere Reihe: Marc Hof er, Michael Herger, Gianni Wyler, Damian Flück, Didier Perret, Erik Harksen. 
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Mannschaft mit neuem Gesicht 
,unkhofen setzt auf Karte 
ugend: Der Kern der Mann-
chaft bleibt bestehen und junge 
,eute sollen ans NLB-Niveau 
herangeführt werden. Ziel ist ein 
>latz in der oberen Tabellen-
lälfte. 

m Team der Kellerämter hat es im 
Vergleich zur letzten Saison einige 
Änderungen gegeben. Man hat im 
Celleramt die Zeichen der Zeit er-
:annt und ist bemüht, das Durch-
ichnittsalter zu senken und so ein In-
estment für die Zukunft des Volley-
)alls in der Region zu legen. Nebst 
len bereits in der letzten Saison zum 
Einsatz gekommenen Simon Hagen-
)ueh, Benny Kunz und Damian Flück 
>tehen mit Nik Hagenbuch und Erik 
Iarksen zwei weitere vielverspre-
chende Talente neu im Kader. Dane-
jen steht auch Etienne Hagenbuch 
iuf dem Sprung ins Fanionteam. Er 
spielt momentan noch in der zweiten 
Mannschaft, ist aber oft Gast im Trai-
ling und sammelt so erste Erfahrun-
gen. 

Mit guten Resultaten 
Selbstvertrauen tanken 

Coach Christian Krön, der seine zwei-
te Saison als Headcoach in Angriff 
nehmen wird, hat die Aufgabe diese 
an das Niveau der NLB heranzufüh-
ren. Ebenfalls neu ins Team kam 
Marc Hofer, der nach einer Pause sein 
Comeback gibt und die Mitteposition 

aus Amriswil hat auf diese Saison 
hin ein ganz neues Gesicht erhalten. 
Das ehemals routinierteste Team der 
Liga ist zum jüngsten Team der Liga 
mutiert. 

Kaderliste TVL 
Coach: Christian Krön 

Michael Herger (Annahme, An-
griff), Didier Perret (Zuspiel), Si-
mon Hagenbuch (Zuspiel), Marc 
Hofer (Center), Reto Binkert (Cen-
ter), Niklaus Hagenbuch (Diago-
nal), Patrick Nadig (Diagonal), Gi-
anni Wyler (Annahme, Angriff), 
Erik Harksen (Annahme, Angriff), 
Bennv Kunz (Center), Michael Däh-

und Passeur Simon Hagenbuch sowie die Saisonziele der Kellerämter gleich. neben wird es wichtig sein, die jun-
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Unbekannter Bekannter 
zum Saisonstart 

Das Durchschnittsalter der Equipe 
um Chefcoach Dario Bettello liegt bei 
etwas über 19 Jahren. Somit wird es 
sich um einen schwer einzuschätzen-
den Gegner handeln. Wie die Keller-
ämter diese erste Hürde meistern 
werden, wird sich zeigen. 

Aufseiten des TV Lunkhofen will 
man sich mit einem guten Resultat 
Schwung holen, um am darauffolgen-
den Wochenende bei den ersten bei-
den Heimspielen der Saison gegen 
Einsiedeln und Galina Schaan nicht 
bereits mit dem Rücken zur Wand zu 
stehen. Die Freiämter sind jedenfalls 
bereit, die neue Saison in Angriff zu 
nehmen. -pn 

Volleyball NLB: Lunkhofen startet in Amriswil in die Saison (Sa, 14 Uhr) 
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